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Wottlichen rute und Freue

Wohl ſeeligen
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Sm groſſen BOTT zu ſchuldig
ſten Lob Preiß und Ehren vor alle
Barmhertzigkeit und Treue ſo er dem
ſſeeligverſtorbenen Herrn Weißler von

J Vießkau in ſeinem Leben Leiden und
Sterben ohn alle ſein Verdienſt und Wurdigkeit erwie
ſen iſt zu gedencken daß er ihn den zo. Oclobr. an-

no 16qu. nebſt einer Schweſter Charlotten genannt
ſo ihm aber bereits den 17. Auguſt. iboz. in die ſeelige E,

wigkeit voraegangen auf dem Hauſe Zießkau das
Licht dieſer Welt erblicken laſſen und iſt ſein Herr Vater
der Kochwohlgebohrne Herr Ferr Varl von
Zießkan Konigl. Preuß. Geheimbterund Regie—
rungsRath im Hertzogthum Magdeburg auf Dießkau

und Lochau; Die Frau Mutter Frau Johanna
Doſerin aus dem Hauſe Sahlitz.

Der GroßHerr Vater von Vaters wegen/ Qarl

von Zießkau auf Knauthayn Zſcheplin Trebſen
Lochau Grunau und KleinZſchocher.
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4 Webens-Lauff.
i eeee
von Zießkau aus dem Hauſe Dießkau.

Der Groß-Herr Vater von Mutter wegen Curt
Loſer Churfl. Sachß. Cammer-Herr der Chur Sach
ſen Erb-Marſchall und OberSteuerEinnehmer wie
auch derLandſchafft im FurſtenthumlltenburgDirector,
auf Sahlitz Reinhards Haynichen und Nenckersdorff.

Die GroßFrau Mutter Frau Anna egibylla
von Korbitz aus dem Hauſe Wendgraven.

Der erſte Aelter-Herr Vater vom Vaters wegen
Otto von Sießkau auf Knauthayn Lauer Zo
bigker Geutſch und Koſputhen.

Die erſte Aelter-Frau Mutter Eliſabeth Pflugin
aus dem Hauſe FrauenHayn.

Der zweyte AelterHerr Vater Hanß von Dießkau
AmtsHauptmann zumGiebichenſtein und Director der
Landſchafft im Saal-Creyſe des ErtzStiffts Magde
burg auf Dießkau und Canena.

Die zweyte Aelter-Frau Mutter Apollonia von
Berlepſch aus dem Hauſe Groſenbadungen.

Der erſte Aelter-Herr Vater von Mutter wegen
Kanß Loſer auf Pretſch Sahlitz Haynichen und
Nenckersdorff der Chur Sachſen ErbNarſchallund
Furſtl. Sachſ. Altenburgiſcher Rath und Landſchaffts
Director.

Die erſte Aelter-Frau Mutter Margaretha
von Einſiedel aus dem Hauſe Syra.

Der zweyte Aelter Herr Vater riedrich von
Soorbitz  ChurFurſtlicher Sachſiſcher Cammer
Juncker.

Die



Vebens-Lauff. 5
ezweyte Aelter- Frau Mutter Anna Magdelena von Frnimb aus dem Hauſe Wendgraven.

Der erſte Ober-Elter Herr Vater von Vater we
gen Kieronymus von Sießkau Ertz-Biſchoff
licher Magdeburgiſcher Rath Hoff-Meiſter und Haubt—
mann zum Giebichenſteinund St. Moritz-Burgk auf
Dießkau.

Die erſte Ober-AelterFrau Mutter Ehriſtina
Pflugin aus dem Hauſe GroßZſchocher.

Derdritte Ober-Aelter Herr Vater Hanß Pflugk
auf FrauenHayn.

Die dritte OberAlelter- Frau Mutter Anna von
Petſchwitz aus dem Hauſe Rodern.

Der zweyte OberAelter-Herr Vater ierony
mus von Dießkau dreyer ChurFurſten zu Bran
denburg Herrn Joachim Friedrichs Herrn Johann Si
gismunds und Herrn Georg Willhelms Geheimbter
Rath auf Dießkau Queis Canena und Bendorff.

Die zwehte DberAblterFrau Mutter Anna Pflu

gin aus dem Hauſe Kotwitz.
Der Vierdte Ober AelterHerr Vater Caſpar von

Berlepſch auf groſſen Bodungen und Buhla.

Die vierdte Ober-AelterFrau Mutter Dorothen
Wuſanna von der Zanne.

Der erſte OberAelter-Herr Vater von Mutter we
gen Herr Wolff Loſer auf Sahlitz.

Die erſte Ober-AelterFrau Mutter nna von
Einſiedel aus dem Hauſe Gnandſtein.

Der dritte OberAelterHerr Vater Hanß Gau—

bold von Sinſiedel auf Syra und Hopffgarten.
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6 Lebens-Lauff.
Die dritte Ober-Aelter-Frau Mutter etgare—

tha von etarſchedel aus dem Hauſe Borna.
Derzwehte OberAelter-Herr Vater Caſpar von

Korbitz auf Meuſegaſt Churfl. Sachß. OberForſt
Meiſter und Amts-Haubtmann zu Schlieben.

Die zweyte Ober-Aelter-Frau Mutter gibylla
von Zomnitſch aus dem Hauſe Domnitſch.

Der vierdte OberAelter-Herr Vater Qunovon
Frnimb Jurſtl Magdeb. Amts-Haubtmann zu
Wantzleben auf Kleps und Wendgraven.

Die vierdte Ober-Aelter-Frau Mutter Engel von
Ggierſtedt aus dem Hauſe Kochſtedt.

Der erſte UhrOberAelter-Herr Vater Hanß von
Zießkau Churfurſtl.und ErtzBiſchofflicher Mayntzi
ſcherund Magdeburgiſcher Rath Hoffmeiſter und Præ-
ſident beyder Stiffter Magdeburgk und Halberſtadt
auch Haubtmann zu St MoritzBurak Giebichen
ſtein und Querfurth auf Dießkau und Canene.

Die erſte UhrOber-AelterFrau Mutter CKatha
rina MWftugin aus dem Hauſe Ktauthayn.

Der funftte libr OberAlulter· herr Vater Valtin
Pfluak aur oipoßZſchochrr und Windorff.

Die funffte UhrOber AelterFrau Mutter eine
von Lichtenhayn aus dem Hauſe Kleina.

Der zweyte Uhr-OberAelter-Herr Vater Hiero
nymus Wflugk auf Frauenhayn.

Die zweyte UhrOberAelter-Frau Mutter Anna
von Karraus aus dem HauſeLichtenibalde.

Der



Lebens-Lauff. 7
Der ſechſte Uhr-Ober-Aelter-Herr Vater Kein

rich von Wetſchwitz auf Rodern.
DDie ſechſte Uhr-Ober. Aelter  Frau Mutter eine von

Bunau aus dem Hauſe Radeburgk.

Der dritte Uhr-Ober. Aelter- Herr Vater Herr
Kieronymus von Sießkau ErtzBiſchofflicher
Magdeburgiſcher Rath Hoffmeiſter und Haubtmann
zu St. Moritz-Burg und Giebichenſtein auf Dießkau.

Die dritte Uhr-Ober- Aelter. Frau Mutter Chri
ſtina Pflugin aus dem Hauſe Groß Zſchocher. 0

Der ſiebende UhrOberAelter-Herr Vater Hie
ronymus Pflugk Churfurſtcher Sachß. Hoff Ritt
meiſter und Stiffts Haubtmann zu Quedlinburgk auf
Kotwitz.

Die ſiebende UhrOber Aelter- Frau Mutter eine

von Sbeleben.
Der vierdte Uhr-OberAelterHerr Vater Manß

von Werlepſch auf Buhla ErbCammerer des Fur
ſtenthums Heſſen.

Die vierdte Uhr-Ober-NAelter-Frau Mutter
Wnna von RidEſelin von Eiſenbach.

Derachte Uhr-Ober-NAelter-Herr Vater von der
Sanne.

Die achte Uhr-Ober-AelterFrau Mutter eine von

Weiblingen.
Der erſte Uhr-OberAelter-Herr Vater/ von Mut

ter wegen Hanß Loſer auf Pretfch der Chur Sach
ſen ErbMarſchall und perpetuus Comm̃iuarius det Il
niverſitat Wittenberg auch Hoffrichter daſelbſt.

Die erſte Uhr-Ober Aelter Frau Mutter Agtes

von Vunau. B2 Vet
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J. brand von Einſiedel auf Gnandſtein.
Diefunffte Uhr-Ober-AelterFrau Mutter Frau4 Sibylla von Ende aus dem Hauſe Kahn.

J Der zweyte UhrOberAelterHerr Vater Abra
ham von Sinſiedel auf Syra Lobſchitz und Hopff-

garten.
Die zwehte Uhr-Ober-Aelter-Frau Mutter

Fnna von Wonritz aus dem Hauſe Lobſchitz.
Der ſechſte Uhr-OberAelter-Herr Vater lnnocen

tius von Starſchedel Churfurſtl. Sachſ. LandRath
und OberSteuerEinnehmer auf Borna und Molbis.

Die ſechſte Uhr-Ober-AelterFrau Mutter Ma

4*
ria von Schleinitz aus dem Hauſe Schleinitz.

fſ.
Der dritte UhrOberAelter-Herr Vater Georg

von Worbitz auf Meuſegaſt Sporwitz und Meu—
ſelwitz.

Die dritte UhrOberAelterFrau Mutter eine

J

n von Watzdorff aus dem Hauſt Dorffel.
Der ſiebende Uhr-Ober- Aelter-Herr Valer

Kanß von Domitſch auf Domitſch.
Die ſiebende Uhr-OberAelter-Frau Mutter

Eudomilla von Sahres aus dem Hauſe Krau—

f J l pen.J Der vierdte Uhr-Ober Aelter Herr Vater Leopold
von Frnimb Zurſtl. Magdeburgiſcher Rath auf
Brandeſtein und Tetzel.

Die vierdte Uhr-Ober-Aelter-Frau Mutter/
Rrrſula von Satdorff aus dem Hauſe Dorne
burgk.

Der
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ſtoph von Schierſtedt auf Kochſtedt.
Derachte Uhr-Ober-Aelter. Herr Vater hri— ſin

J

III

Bredau aus dem Hauſe Krummen. J JDie achte Uhr-Ober-Aelter-Frau Mutter eine von L;

aaß alſo die Zhnen

Raterlicher Mutterlicher
Sinie: Sinie:

J. Gie von Bießkau. 1. Rie Loſer. J fn
2. Zie Mfluge. 2. Die von Bunau.

J hun
z. Bie Pfluge. z. Zie von Einſiedel. un

g4.. Die vonLichtenhayn. 4. Die von Snde.

Die Pfluge. 5. Bie von Einſiedel.6. Die von arras. 6. Die von Wonritz. ni
7. Vie von Petſchwitz. 7. Die von Starſchedel.

SG. Die von Bunau. 8. Slie von gchleinitz.
J unn

Iſſ

J

4J

9. Zie von Dießkau. 9. Jie von Korbitz.

J

f

9J

ꝑ. Die von Ebeleben. 12. Bie von Kahres.

nnu. Zie Pfluge. u. Zievon Tomitſch.

Eh] l15. Die von der Danne. 15. Die von Schienſtadt.
u16. Die von Weiblin 16. Die von Gredau.

gen.
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10 Webens-Lauff.
Aus dieſen uhralten beyden Adelichen Geſchlechten

derer von Dießkau und derer Loſer iſt der wohlſeelige
Herr gebohren; Weil aber aller Adel und Hoheit der
Welt ohne der Kindſchafft GOttes und ſeeligen Wieder—
gebuhrt den Menſchen keine wahre Gluckſeeligkeit geben
kan ſo lieſſen die Chriſt-Adelichen Eltern ihre erſte und
vornehmſte Sorge ſeyn daß dieſer ihr lieber Sohn ſo
bald foldenden Tages nach ſeiner leiblichen Gebuhrt war

der zi. Decembr. in der Kirchen zu Dießkau durch das
Bad der heiligen Tauffe von der angebohrnen ſundli—

f

Es unterlieſſen hiernechſt die geehrteſten Eltern
nichtes was zu Chriſtlicher Erziehung dieſes ihres von
GoOtt ihnen anvertrauten lieben Sohnes nothig war
als welchen Sie von der zarteſten Jugend an zu der vor
allen Dingen hochſtnothigen Gottesfurcht und allen
guten ſo wohl vor ſich treulich und eifrig angewiſen als
auch mit denen zunehmenden Jahren durch getreue Ma-
nuduction einiger privat Informatorum anfuhren laſſen.
Weilen auch bey dem Wohlſ. Herrn einfahiges lngenium
gutes Naturell und groſſe Lun zudenen Stucken verſpuret
worden hat ihn ſein ſorgfaltiger Herr Vater denen Stu-
diis gewiedmet und venſeien anfangs der privat- Infor-

mation und Aufſicht des damahligen Adiuncti Philoſo-
phiæ bey der lovlichen Friedrichs Univerſitat in Halle
und gegenwartigen Paſtoris zu Jpsheim im Marggrafl.
Lulmbachiſchen Herrn M. Chriſtoph Gottfried Barths
anvertrauet. Nachdem aber der wohlſeelige unter ſol—

cher treuen Anfuhrung durch Gottliche Gnade zu ſeiner
wertheſten Eltern Freude in ſeinem Chriſtenthum Spra
chen und Wiſſenſchafften einen ziemlichen Grund geleget
hatte brachte ihn ſein Herr Vater im Jahr 1705. den

26. Sept.

chen Unreinigkeit abgewaſchen und vermittelſt des Gna—
den- Bundes eines guten Gewiſſens mit GOtt zu
der ſeeligen Kindſchafft GOttes be ordert wurde.



26. Septembr. in die wohlbeſtellte Schule auf dem Cloſter
Bergen und vertrauete dieſen werthen Sohnbeſonders
der Aufſicht des damahllgrn Paſtoris und alteſten Con-
ventualis, Herrn Johann Hahns nunmehro auch
ſeelig an woſelbſt Er unter treuer Manuduction des
damahl beruhmten Directoris des Lycei Bergenſis und
itzigen Con-Rectoris bey der Dom- Schule in Magde
burg Herrn Werner Jacob Clauſü dergeſtallt profi-
tirte daß Er vermittelſt des dazu verliehenen Gottlichen
Seegens und Gedeyens den 28. Septembr. anno i7os.
der Cloſter-Schule mit gutem Ruhm und Genehmhal—
tung ſeiner Vorgeſetzten valediciren konnte. Von dar
begab Er ſich ſo fort auf die beruhmte Friedrichs Uni-
verſitat zu Halle ſeine wohl angefangene Studiadaſelbſt
zu continuiren und zu mehrerer maturitat zu bringen.
Daſelbſt ubete Er ſich in Humanioribus, Philoſophi-
cis, Hiſtoricis und Jure mit groſſem Fleiß und frequentire—
te ſeiner Herrn Præceptorum Collegia unermudet. Wie
Er denn bey dem gegenwartiaen Philoſophiæ Profeſſore
Publico, Herrn Johann Gottl. Heineccio, im Stylo,
bey dem Hrn. D. Chriſtian Fuiedr. Hunold in der deutichen
Sprache und Oratorie ſich anfangs privatim unterrich—
ten laſſen und nachgehends den Curſum Philoſophi-
cum bey Herrn D. Andrea Rudigern die Reichs Hi-
ſtorie bey dem Konigl. Preuß. Conſiſtorial Rath und
Profeſſore Herrn D. Nicol. Hieron. Gundling hoörete.
Jnſonderheit bedienete Er ſich bey Erlernung der Rechte
der getreuen Manuduction des Herrn Profeſſoris Pu-
blici D. Jacobi Frideric. Ludovici, und nahm unter
ſolcher Anfuhrung ſeiner Herrn ræceptoruim dergeſtalt
zu daß ſeine hochwertheſte Eltern eine wohlgegrundete
Hoffnung ſchopffen konnten es werde dierſer ihr fleißi
ger Herr Sohn mit der Zeit durch Gottliche Gnade gute
profectus erreichen und dem Vaterlande nutzliche Dienſte

thun konnen. C2 Allein



N Webens-Lauff.
Allein mitten in ſolcher angenehmen Hoffnung muſten

dieſe geehrteſte Eltern wahrnehmen daß Gottlicher All
macht und allezeit weiſen Rath und Willen gefalle dieſen
fleißigen Studioſum aus der irdiſchen in die himmliſ. hohe
Schule au verſetzen und bald vollkom̃en zu machen. Jmaſ—

ſen der H. GOttden wohlſeel. Herrn auf das Krancken
Bette legete aufwelchem Er auch ſein Leben inder beſten
Bluthe ſeiner Jahre beſchloſſe. Dieſe ſeine Kranckheit
und darauf erfolgtes Ende belangend ſo hat Er den 14.
Martii des r7iten Jahres Chriſti einen ſtarcken Schauer
bekommen worauf einegroſſe Hitze erfolget welche biß
auf den Abend gedauret da ſie ein wenig remituiret dabey
aber hat Er alobald über eine harte Beule in cavitate,
abdowinis auf der uncken Seite hefftiggeklaget die man
auch wurcklich alſo befunden und ſollder wohlſeel. Herr
dieie Beule auf ein gantzes Jahr ſchon vorhero gefuhlet
haben dadann ein halbes Jahr darauf ein febris inter-

mittens wechſelsweiſe ſich dabeh mit ſpuhren laſſen. Den
is. Marti hat ſich der Schauer wieder und darauf eine ſtar
ckere Hitze als vorher geauſert welche die gantze Nacht
durch gewaret. Den 16. Martüi aber fruhe lieſſe ſich bey der
anhaltenden groſſen Hitze dle Gelbe-Sucht am gantzen
Leibe ſehen welche biß auf den 17. Martüianhielt da dann
gegen Mittag eine ſtarcke Ohnmacht erfolgete wobey
nicht nur obgedachte Beüle in abdomine ſich verlohren
und vermuthlich innerlich reſolviret und aufgegangen
ſondern auch lekerus klavus zuruck zu treten und abzuneh
men angefangen. Ob nun gleich dieſen hochſt-gefährli
chen Symptomatibus alſobald mit denen dienlichſten und
koſtbarſten medicamentis und remediis von dem Herrn
Medico und Chirurgo innund auſſerlich begegnet wor
den ſo konten doch ſoiche bey dergleichen complexu mor-
borum Symptomatum den gewunſchten Effect nicht
erreichen zumahl die groſſe Hitze ie mehr und mehr zu und



Lebens-Lauff. z
die Lebens-Geiſter und Kraffte abgenonmen biß ſie ſich
endlich gar verlohren und alſo das fruhzeitige Lebens—
Ende des ſerl.Herrnvon Dießkauerfolget.

Seine letzte Todtes-Bereitung und Abſchied aus
dieſer Welt betreffend ſo wurde ſo bald ſich der wohlſeel.
Herr von Dießkauaufdas Krancken-Bette niederlegete
der allhieſige Conſiſtorial. Rath und paſtor primar. D.
Heineccius, zu Jhm beruffen welcher nach Erforderung
ſeines Amtes mit Jhm handelte und biß an ſein Ende fleiſ
ſig beſuchete. Und gleichwie der wohlſeel. Herr in ſeiner
Jugend einenguten Grund ſeines Chriſtenthums geleget
hatte alſo durchforſchete er nach demſelbenietzo ſorgfal—
tig ſein gantzes Hertz Leben und Wandel und erkannte
ſein tieffes Verderbenund geiſtliches Elend ſo grundlich
daß Er durch Gottlicheznaden-Wurckungin einenrecht
ernſtlichen Bußſtand geriethe ſeine Sunde hertzlich be—
reuete/ und daruber in Gottl. Traurigkeit innigſt betrubt
ward. Dergetreue GOtt welcher nicht will den Tod des
Sunders ſondern daßerſichbekehre und lebe nahmſich
aber ſeiner Seelen ferner in Gnaden an erfullete ſein Hertz
mit wahrem lebendigen Glauben an JEſum Chriſtum
ſeinen Heyland und ließ den Troſt des Evangelii durch
die innere Wurckungen des heiligen Geiſtes an ſeiner
Seelen ſo krafftig und ſuſe werden daß der wohlſ. Herr
in vollige Gewißheit der gnadigen Vergebung ſeiner Sun
den desLebens u. der Seeligkeit verſetzet wurde. Woruber
denn der ſich zum Todte ſo wohl bereitende Herr Patiente
viele Freude und Vergnugen neines Hertzens bezeugete und
gnugſam ſpuhrẽ ließ daß er ichmecke und ſehe wie freund4

lich der HERRſehy ſo gar war ſein Hertz voll der Liebe
GoOttes des Friedens und der Freude in dem Heil. Geiſt.
Er verſicherte erwehnten D. Heineccium auf Befragen
mehr als einmahl daß er nunmehro nach dem Willen ſei
nes lieben himmliſchen Vaters willig und mit Freuden
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14 Lebens-Lauff.
benn Crw αEx jodann aufyoteguſundigen und vielen Gefahren Verfuhrungen und Aer—

gerniſſen der Welt entriſſenwerde. Dochſtellete Er ſein
Lebenund Todt indie Hand des HErrn und verband ſich
mit ſeinem GOtt feſt wenn Er ja von dieſem Lager auf—
kommen ſolte daß Er zum PreiſſebzOttes mit allem Eifer
und Ernſt ſeinen Wandel in Chriſtlicher Behutſamkeit
fuhren und Glaubenu. Gewiſſen unter Gottlichem Bey
ſtand zu bewahren ihm angelegen wolle ſeyn laſſen. Jn
ſolcher heiligen Betrachtung und Andacht genoß Er nach
abgelegter Bekanntniß ſeiner Sunden und empfangener
Abſolution das hochwurdige Abendmahl wenigTage vor
ſeinem Ende mit groſſer Bewegung ſeines Hertzens und
danckete ſeinem GOtt nach Verrichtung dieſer heiligen
Handelung mit Preiß und Lob. Undda die Kranckheit
immer mehrund mehr zunahm hielt der wohlſeel. Herr
auch immer ernſtlicher imGebet und heiliger Betrachtung
an und ſchickete ſich endlich mit groſſer Freudigkeit ohne
alle Furcht vorm Todte zu ſeinem herannahenden Ende.
Die geehrteſten Eltern waren beyderſeits wegen Leibes—
Schwachheit und groſſen Kummer nicht indem Stande
dieſen ihren liebſten Sohn die letzte Zeit in ſeinem Zimmer
auf ſeinem Siech-Bette zu beſuchen ſondern ſeuffzeten
mit Gebet und heiſſen Thranen in einſamer Stille inzwi
ſchen zu ihrem GOtt dadieſer Hoffnungsvolle Sohn zu
ſe nemGrabe eilete. Darum befahl der wohlſ. Herr dem).
Heineccio wenige Stunde vor ſeinem Abſchied daß er
zu ſeinem hochgeliebteſten Herrn Vater und FrauMutter
gehen denenſelben vor ſo viele vaterliche und mutterliche
Wohlthaten tauſend Danck abſtatten und zugleich
wenn er Sie vielleicht in ſeinem Leben aus Schwachheit
beleidiget um Vergebung bitten ſolte. Tages vorher
ehe der wohlſeelige Herr verſchied verlangte Er gar
ſehnlich ſeinen eintzigen geliebteſten Herrn Bruder den

Hoch



Hoch wohlgebohrnen Herrn Carl von Dießkau, Sr—
Koniglichen Majeſtat hochbetrauten Land-Rath noch
mahls zuſprechen und als dieſer ſich bey Jhm einfand
letzten ſich dieſe wertheſten Bruder mit ſo hertzlicher Um
armung unter vielen heiſſen Thranen/ daß man es ohne
Bewegung kaum anſehen konte. Seine hochwertheſte
Fraulein Schweſter gegenwartige Nrau von Fl
vensleben welche biß an den letzten Abtrug ihm treu
lich asſiltirte und mehr als mutterliche Liebe Treue und
Pflege an Jhm bewieß ſahe Er mit ſehnlichen Blicken
ſo lange Er ſehen konte beſtandig an und gab dadurch
deroſelben ſeine zartliche Liebe und hertzliche Danckneh
mung vor ſo viele ſchweſterliche Treue auf das deutlich
ſte zu erkennen. Jnzwiſchen war ſein mit himmliſcher
Begierde erfullter Geiſt inſteten Glaubensvollen Ver
langen bey GOTJ er begehrte aufgeloſet und
bey Chriſto zu ſeyn und uberließ ſich mit der groſten
Gelaſſenheit dem Willen ſeines GOttes. Er befahlal—
ſo ſeine Seele dieſem ſeinem Heylande biß endlich dieſee
lige Aufloſung der Seele von dem Leibe am 20. Martii
des 1712. Jahres Chriſti war der Sonntag Palmarum,
vor Oſtern gegen Mittag unter troſtreichen Zuruff und
inbrunſtigen Gebeth des dem ſeeligſteü Herrn biß ans
Ende asliſtirenden D. Heinecci und fammtlicher Um—
ſtehenden vollig erfolgete und der treue GOTT die
theuer erloſete Seele des wohlſeeligVerſtorbenen zu
ſich in ſein himmliſches Freudeu-Reich auf und an
nahm da derſelbe ſein kurtzes Leben in dieſer Jam
mervollen Welt gebracht hatte auf zi. Jahr 7. Mona
the und 5. Tage.

Ver

ta



lbl

16 gen )o(
Zer getreue undbarmhertzige GOtt erqpvi—

cke und erfreue dieſe theure heele mit unaus—
ſprechlicher Kimmels-Luſt und laſſe die Aſche
der erblaſſeten Gebeine ruhen biß ſie an jenem
Tage auferſtehen und mit der ieele vereiniget
mit Nhriſto mit weichem ſie hier geſtorben und
begraben und geiſtlich erwecket worden zu ſeiner

Kerrlichkeit eingehen; Die hochſchmertzlich
verwundeten Hertzen wolle der GOTL alles
Vroſtes verbinden und heylen unduns allerſeits
durqh ſeinen guten Geiſt regiren undfuhren und
uns endlich mit den Auserwehlten der ewigen
herrlichen eeeligkeit theilhafftig machen um

FSSU EAhriſti willen
AMeEN!
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